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Grundlage des Wohlstands.
Warum nachhaltiges Wachstum 
alternativlos ist.

Besser ist mehr – Zukunft ohne Wachstum?
Zukunftskongress von Bündnis 90/Grünen in Bayern
Fürth,  Bildungs- und Kulturzentrum, 17. Juli 2010

Nicola Brüning
Leiterin BMW Group Konzernrepräsentanz Berlin
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Zukunftskongress Wachstum.
Kennzahlen BMW Group.

2006 2007 2008 2009 Veränderung in %

Fahrzeug-Auslieferungen

BMW 1.185.088 1.276.793 1.202.239 1.068.770 –11,1

MINI 188.077 222.875 232.425 216.538 –6,8

Rolls-Royce 805 1.010 1.212 1.002 –17,3

Automobil-Auslieferungen gesamt 1.373.970 1.500.678 1.435.876 1.286.310 –10,4

Motorräder1 100.064 102.467 101.685 87.306 –14,1

Mitarbeiter am Jahresende3

BMW Group 106.575 107.539 100.041 96.230 –3,8

Finanzdaten in Mio. Euro

Umsatz 48.999 56.018 53.197 50.681 –4,7

Investitionen 4.313 4.267 4.204 3.471 –17,4

Abschreibungen 3.272 3.683 3.670 3.600 –1,9

Operativer Cashflow 4 5.373 6.246 4.471 4.921 10,1

Ergebnis vor Finanzergebnis 4.050 4.212 921 289 –68,6

Ergebnis vor Steuern 4.124 3.873 351 413 17,7

Jahresüberschuss 2.874 3.134 330 210 –36,4
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Zukunftskongress Wachstum.
Sommer 2010 – das Ende der Krise.

BMW Group Aktuell
Absatz- und Ergebnisprognose für 2010 erhöht

Rahmenbedingungen und Geschäftsentwicklung sind besser als erwartet: Die BMW 
Group rechnet 2010 mit Absatzplus von rund zehn Prozent auf über 1,4 Mio. 
Fahrzeuge.

Die verbesserten Rahmenbedingungen auf den internationalen Automobilmärkten führen 
dazu, dass die BMW Group gegenüber den bisherigen Planungen im zweiten Quartal sowie 
im Gesamtjahr 2010 eine deutlich bessere Geschäftsentwicklung erwartet. Im ersten 
Halbjahr hat die BMW Group den Absatz von Automobilen um 13,1% gegenüber dem 
Vorjahr gesteigert.

Absatz soll um zehn Prozent wachsen
Das Unternehmen geht davon aus, den Absatz im Gesamtjahr um rund zehn Prozent auf 
über 1,4 Millionen Fahrzeuge zu steigern. Neben der Erholung der weltweiten 
Automobilmärkte wirkt sich hier auch die hohe Nachfrage nach neuen Modellen wie dem 
BMW 5er und dem BMW X1 positiv auf die Geschäftsentwicklung aus.
Angesichts der deutlich verbesserten Situation auf den Automobilmärkten rechnet das 
Unternehmen im Geschäftsjahr 2010 nun mit einer EBIT-Marge im Segment Automobile von 
über fünf Prozent. Aufgrund der attraktiven Umfeldbedingungen und einer Entspannung der 
Risikosituation wird im Segment Finanzdienstleistungen eine deutliche Verbesserung des 
Ergebnisses vor Steuern sowie eine Eigenkapitalrentabilität von über 18% angestrebt.

13.07.2010
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Zukunftskongress Wachstum.
2009 – Angst um den Arbeitsplatz.

BMW Group Aktuell
Fortführung der Kurzarbeit

Für die Werke Dingolfing und Regensburg wurde die Fortführung der Kurzarbeit im April 
und Mai entschieden.

Die anhaltend schwierige Situation auf den Automobilmärkten führte in den Monaten Januar und 
Februar zu deutlich niedrigeren Absatzzahlen in der BMW Group. Die Notwendigkeit, die 
Produktion der schwächeren Nachfrage anzupassen, ist dadurch auch weiterhin gegeben.
Vorstand und Arbeitnehmervertreter haben sich daher geeinigt, auch für die Monate April und Mai 
in den Fahrzeugwerken Dingolfing und Regensburg das Instrument der Kurzarbeit punktuell und 
mit den gleichen Konditionen einzusetzen. Alle weiteren Maßnahmen, wie der Abbau von 
Zeitkonten, kollektive Urlaubnahme und Veränderungen in den Schichtmodellen, werden 
weiterhin intensiv genutzt, um Beschäftigung zu sichern.
Die Fortführung der Kurzarbeit in den Komponentenwerken Berlin, Landshut und im Motorenbau 
München wird derzeit noch geprüft.
Die betroffenen Mitarbeiter werden über die Details entsprechend informiert

05.03.2009
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Zukunftskongress Wachstum.
Ohne Wachstum geht es nicht.

• Die Skepsis gegenüber dem immerwährenden Wachstum ist nicht neu: Club of Rome, 1972: 
„Die Grenzen des Wachstums“.

• Speziell die Wirtschafts- und Finanzkrise von 2008/2009 hat die Kritik am ökonomischen 
Wachstumsmodell wieder anwachsen lassen (z.B. Bundespräsident Köhler im März 2009: 
„Wir müssen umdenken“).

• Das Problem: Staat und Gesellschaft sind auf Wachstum aufgebaut: Ein großer Teil des 
Staats- und Sozialwesens ist daran geknüpft, dass genügend Menschen Arbeit haben und die 
Unternehmen sich auf den Weltmärkten behaupten.

• Nur dann fließen ausreichend Steuern, nur dann werden Löhne gezahlt und nur dann tragen 
sich unsere Sozialversicherungssysteme.

• Eine moderne Gesellschaft, die dauerhaft ohne Wachstum auskommen müsste, hätte an 
vielen Fronten zu kämpfen: Vor allem würde die Arbeitslosigkeit steigen, wenn die so 
genannte Beschäftigungsschwelle (in Deutschland zuletzt bei etwa 1,5 Prozent Wachstum) 
längerfristig unterschritten wird.

• Der Hauptgrund für diese Logik ist das kontinuierliche Produktivitätswachstum in der 
Marktwirtschaft: Nur neue Produkte am Markt oder steigende Umsätze garantieren genügend 
neue Arbeit für Berufsanfänger oder Arbeitslose.

• In den meisten Jahren seit Gründung der Bundesrepublik steig die Wirtschaftsleistung an: bis 
auf ein BIP von rund 2,5 Billionen Euro im Jahr 2008.
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Zukunftskongress Wachstum.
Nachhaltiges Wachstum als Strategie.

• „Im Kapitalismus besteht der Wert einer Ware darin, dass sie mehr Geld einbringt als sie 
gekostet hat. Tut sie das nicht mehr, sackt ihr Wert in sich zusammen. Wenn das Wachstum 
einmal ausblieben sollte, dann kollabiert das Wirtschaftssystem. Ob eine moderne 
Gesellschaft überhaupt jemals lernen kann , mit weniger Wachstum oder mit Stagnation zu 
funktionieren, das ist die Frage aller Fragen.“Professor 

Wolfgang Streeck, Direktor am Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung, Köln

• Diese Logik gilt weltweit: Globalisierung und Wachstum haben zwischen 1981 und 2005 den 
Teil der Menschheit, der in Armut leben musste, von ca. 50 Prozent auf ca. 25 Prozent 
halbiert (schwerpunktmäßig in Asien). Umgekehrt würde eine Weltwirtschaft, die dauerhaft 
ohne Wachstum auskommen müsste, Milliarden Menschen ins Elend stürzen.

• Trotzdem ist allen Beobachtern klar, dass permanentes Wachstum schon durch die 
Endlichkeit der Ressourcen auf der Erde beschränkt wird: Zwar haben sich die düsteren 
Prognosen des Club of Rome 38 Jahre danach nicht bestätigt – aber die Grundproblematik 
der Grenzen des Wachstums wird heute von keinem seriösen Wissenschaftler in Frage 
gestellt.

• Für die BMW Group bedeutete diese Erkenntnis, eine überarbeitete Philosophie und Strategie 
für ihr wirtschaftliches Handeln festzulegen: Am 7. Juli 2009 verabschiedete der Vorstand die 
neue Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens, auf das alle Mitarbeiter seitdem zwingend
festgelegt sind:

Ą Das Prinzip des nachhaltigen Wirtschaftens
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Nachhaltiges Wirtschaften.
Was ist das eigentlich?

Herkunft des Begriffs:

Der Begriff Nachhaltigkeit kommt ursprünglich aus der Forstwirtschaft 

und beschreibt das Prinzip, nicht mehr Bäume abzuholzen, als 

nachwachsen können. (Hans Carl von Carlowitz, 1714)

Definition nachhaltige Entwicklung:

„Den Bedürfnissen der heutigen Generation zu entsprechen, ohne die 

Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen 

Bedürfnisse zu befriedigen.“ (UN Kommission, Brundtland-Report 1987)

Prinzip, von den Zinsen zu leben und nicht vom Kapitalstock

Nachhaltiges Wirtschaften

Unternehmerische 

Verantwortung

Verantwortung 

für die Umwelt

Soziale Verantwortung

intern extern
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Nachhaltiges Wirtschaften – Interesse steigt. 
Hohe Relevanz des Themas am Finanzmarkt.

-Aufbau von eigenen Nachhaltigkeitsabteilungen bei traditionellen 

Bank- und Investmenthäusern (Goldmann Sachs, UBS, etc.)

-Geldanlagen nach Nachhaltigkeitskriterien wachsen stark:

- Europa: rund 2,66 Billionen Euro1 nach Kriterien der Nachhaltigkeit 

investiert; das sind rund 17% aller professionell gemanagten Anlagen

- Wachstum: Verdopplung i.d. letzten drei Jahren

- USA: rund 2,71 Billionen US Dollar2 nach Kriterien der 

Nachhaltigkeit investiert; das sind rund 11% aller professionell 

gemanagten Anlagen. 

- Wachstum: 18% in den letzten drei Jahren  (konventionelle 

Investments lediglich 3%)

Nachhaltigkeitsleistung ist Kriterium bei der Bewertung von 
Unternehmen.

1Quelle: Eurosif – European SRI Study (2008)
2Quelle: Socially Responsible Investment Forum - 2007 Report on SRI Trends, Apr. 2008
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Vielfältige Herausforderungen.
Ein Überblick. 

Rohstoffverknappung
• Nachhaltigkeit im Handeln und in den Produkten
ist Grundvoraussetzung   

Gesetzes-
verschärfung

• Soziale und ökologische Verträglichkeit der 
Produkte ist essenziell für zukünftigen Erfolg

Wertewandel • Veränderungen als Chance begreifen

Megacities

• Unterschiedliche Ausprägungen und 
Anforderungen an Mobilität

• Unterschiedlichste Produktangebote erforderlich
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Nachhaltiges Wirtschaften in der BMW Group. 
Der Lebenszyklus eines Fahrzeugs.
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BMW Group WettbewerbACEA

Efficient Dynamics. 
Kontinuierliche Senkung des CO2-Ausstosses.
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Nachhaltiges Wirtschaften zahlt sich aus. 
Das Beispiel Ressourcenschonung.

Quelle: Geschäfts-
bericht 2009

Profitabilität und Ressourceneffizienz –
Einsparungen von 2008 auf 2009

Wasser: 460.000 m³                                   0,1 Mio. Euro
Energie: 400.000 MWh                              9,0 Mio. Euro 
Abfall gesamt:   66.000 Tonnen                           0,8 Mio. Euro

----------------
~10 Mio. Euro eingespart

(2008: ~36 Mio. Euro)
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Freude am Fahren

Zukunftskongress Wachstum.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-56634-2.html

